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Jahresbericht 2009 der DGPuK-Fachgruppe Kommunikationsgeschichte 
 
 

Sprecher: Susanne Kinnebrock (Aachen) und Maria Löblich (München) 

 

Mitgliederstand: 115 (März 2010) 

 

Fachgruppen-Tagung 2009 
Die Jahrestagung der Fachgruppe Kommunikationsgeschichte fand vom 15. bis 16. Januar in 
Eichstätt statt. Das Thema lautete: „Geschichtsjournalismus. Zwischen Information und 
Inszenierung“. Mitveranstalter war Walter Hömberg von der Katholischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt.  
 
Angestoßen vom aktuellen Boom, den Geschichtssendungen im Fernsehen, aber auch 
populärhistorische Zeitschriften verzeichnen, fragte die Tagung nach Formen, Funktionen und 
redaktionellen Rahmenbedingungen von Geschichtsjournalismus. Deutlich wurde, dass der 
Geschichtsjournalismus stark auf Unterhaltungselemente und populäre Themen setzt, um ein 
breites Publikums zu erreichen. Dramatisierungen und Emotionalisierungen sowie die 
Konzentration auf bestimmte historische Phasen (vor allem die NS-Zeit) spielten eine wichtige 
Rolle. Für Diskussionen sorgte auf der Tagung das Thema Gedenktagsjournalismus. Ein 
Ergebnis war, dass Gedenktage einerseits nur Pseudo-Anlässe liefern, um sich routinemäßig mit 
historischen Themen zu beschäftigen, andererseits der Gedenktagsjournalismus zur Schaffung 
einer Erinnerungskultur beiträgt. 
An der Tagung nahmen 54 Personen teil, es wurden 14 Vorträge gehalten und eine 
Podiumsdiskussion geführt. 
Weitere Informationen zu der Tagung unter: 

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=10540
http://www-edit.ku-eichstaett.de/Fakultaeten/SLF/jour/Geschichtstagung

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=10540
http://www-edit.ku-eichstaett.de/Fakultaeten/SLF/jour/Geschichtstagung


Zur Tagung ist inzwischen ein Sammelband erschienen:  Klaus Arnold, Walter Hömberg, 
Susanne Kinnebrock (Hg.): Geschichtsjournalismus. Zwischen Information und Inszenierung. 
Lit 2010. 
 
Nachwuchsforum 
Das 2007 gegründete Nachwuchsforum Kommunikationsgeschichte (63 Mitglieder/Stand Juni 
2010) hat 2009 zum dritten Mal in Kooperation mit dem „Studienkreis Rundfunk und 
Geschichte“ das kommunikationsgeschichtliche Doktorandenkolloquium in Wittenberg 
durchgeführt.  Weiter veranstaltete es im Rahmen der Fachgruppentagung 
Kommunikationsgeschichte in Eichstätt (Januar 2009) einen Workshop zu Auslandsaufenthalten 
für Medienhistoriker gegeben. Neben Finanzierungsmöglichkeiten ging es dabei um 
Medienarchive in Europa.  
 
Internationale Aktivitäten 
Klaus Arnold, 2009 noch Fachgruppensprecher, sowie Susanne Kinnebrock haben 2009 haben 
die Gründung einer Sektion „Communication History“ im Rahmen der ECREA vorangetrieben 
und fungieren inzwischen als Chair bzw. Vice-Chair dieser Sektion. 
 
 
Aachen, München, 24. November 2010 
 
Susanne Kinnebrock & Maria Löblich 


